


Basberger Bilder

Abbildung 1: Basberg in den Dreißiger Jahren
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Vorwort

Die erste Erwähnung des Ortes Basberg erfolgt im Februar
1262. Auszug aus di Lorenzi’s „Geschichte der Trierer
Pfarreien“ Kapitel 5, Pfarrei Lissendorf:

In dem Kommentar des ehemaligen Prümer Abtes
Cesarius von 1222 zu dem Güterverzeichnisse der Abtei
von 893 kommt ein Hofgut Birgle (Burgeln) bei
Lizendorph vor.
Der Ritter Theoderich von Bansberg (Basberg) schenkte
im Februar 1262 dem Kloster Himmerode eine Kornernte
aus seinem Hof zu Bansberg. Als Zeugen dieses Aktes
erchienen Johann, Landdechant von Litzendorf und die
Gemeinde des Dorfs Bansberg.

Zu den ältesten Häusern zählen Haus Suns und Haus
Rüntzen. Beide Häuser werden in Urkunde (Urkunden: Haus
Suns, Haus Rüntzen) aus Jahre 1667 erwähnt. Aus diesen
Urkunden ist zu entnehmen, dass die Häuser schon 1558
bestanden. Wahrscheinlich sind die Höfe noch viel älter.

In diesem Buch wird weniger die Geschichte Basbergs
selbst, sondern vielmehr die der Menschen die in Basberg
leben und gelebt haben betrachtet.

Nach dem Sieg Napoleons im Juni 1794 über die
Österreicher bei Fleurus/Belgien wurde die Eifel durch
französische Revolutiontruppen besetzt und unter
französische Verwaltung gestellt. Ab dem Jahre 1798 wurden
Geburts-, Heirats- und Sterberegister bei den
Standesämtern eingeführt.



Besonders bedanken möchte ich mich bei den Mitarbeitern
der von mir besuchten Standesämter, für die Unterstützung
die mir gewährt wurde. Ein Großteil der Daten stammt vom
früheren Standesamt Lissendorf-Birgel – heute Obere Kyll
mit Sitz in Jünkerath.

In beiden Hauptteilen wird über die Geschichte der Häuser
und Familien berichtet:

Im ersten Hauptteil wird die Geschichte der „Basberger
Häuser“ erzählt. Erzählt wird die Geschichte der
Hoferben und deren Familien. In früheren Zeiten war es
durchaus üblich, dass nicht nur der Hoferbe, sondern
auch Geschwister mit ihren Familien auf dem Hof lebten.
Heute stehen 38 Wohnhaüser, eine – zu einem
Wohnhaus umgebaute Schule, eine Kapelle und ein
Gemeindehaus im Ort.

Im zweiten Hauptteil „Basberger Familien“ werden
Familien in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Der
Zeitraum umfasst hauptsächlich die Jahre ab ca. 1630
bis 2015. Erste Erwähnungen beginnen um das Jahr
1600. Erwähnt werden 453 Familien.

Ganz besonders möchte ich mich bei meinen Eltern Matthias
Hansen und Klara geb. Lenz aus Haus Mechels bedanken,
weil ohne sie, dieses Buch gar nicht zustande gekommen
wäre.

Basis des genealogischen Teils sind eigene Unterlagen über
Familien aus Basberger Häusern.

Der Dank des Autors gilt daher allen, die durch ihre
Beiträge, Hinweise, Fotos oder Mitarbeit zum Gelingen
dieses Buches beigetragen haben.



Jetzt wünsche ich euch viel Freude, bei einer Zeitreise in
vergangene Jahrhunderte.

Autor: Wilhelm Hansen im Juni 2016



Wegweiser:

Genealogische Zeichen:
 

*  Geburtsdatum, Geburt
oo  Heiratsdatum, Ehe
1.oo  1. Ehe
2.oo  2. Ehe, usw.
o|o  Ehe geschieden
o-o  uneheliche/freie

Verbindung
†  Sterbedatum, Tod

Erklärungen zu den Zahlenangaben im Familienteil (es
handelt sich nicht um Seitenzahlen):



BASBERGER HÄUSER
ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN:

KAPELLE

In früherer Zeit hieß Basberg „Bansberg“ – sogenannt nach
dem Ritter von Bansberg (1262 erste urkundliche
Erwähnung).
Im Jahre 1591 war Bansberg schon im Besitz einer Kapelle,
sodass der Pastor trotz reformatorischer Auswirkungen in
Lissendorf, den katholischen Gottesdienst in Bansberg
aufrechterhalten.
Pastor Karl Hoffmann, gebürtig aus dem Pittech-Hof zu
Lehnerath legt am 26.10.1706 das erste Kapellenbuch an.
Er war Pastor von Lissendorf (1695 – 1743).
Kapellenpatronin war im Jahre 1719 die hl. Magdalena.
Heute ist es der hl. Eligius.
1830 ist die Kapelle im Besitz eine Glocke aus dem Jahr
1720. Im Jahr 1847 ist die Kapelle so baufällig, dass am
17.04.1849 Trier den Neubau einer Kapelle genehmigt. Im
Jahr 1863 liefert die Fa. Mark aus Brockscheid für eine
umgegeossene Glocke eine Neue. Die Inschrift aus dieser
Glocke lautete, „Durch deine Zähren wollest alles Unheil von
uns abwehren“. 1903 lieferte die gleiche Firma eine zweite
Glocke. Während des 2. Weltkrieges musste eine für
Rüstungszwecke abgegeben werden.



Abbildung 5: Kapelle



Foto: W. Hansen 2015

Glockenfest aus dem Jahre 1988

Eine Glocke wurde im 1. Weltkrieg und die zweite Glocke im
2. Weltkrieg abgeliefert. 1944 liefert die Glockengießerei
Mark eine Ersatzglocke aus Stahl. Die Stahlglocke wurde am
10.09.1988 durch eine neue Bronzeglocke ersetzt. Sie hatte
einen Ton "E" und wog ca. 320 Pfund.

Am 11.09.1988 war großes Glockenfest. Die Gesamtkosten
für die neue Glocke und ein elektrisches Läutwerk betrugen
14.000 DM. Möglich wurden diese Anschaffungen durch eine
großzügige Spende der Freiwilligen Feuerwehr Basberg. Die
Restkosten wurden getragen durch das Bistum Trier, durch
Spenden und den Erlös des Glockenfestes.

Abbildung 6: Neue Glocke



Im Jahr 2010 wurde die Kapelle in ihrem Innern renoviert.

Abbildung 7: Altar der Kapelle
Foto: W. Hansen 2015

FRIEDHOF



Abbildung 8: Leichenhalle
Foto: W. Hansen 2015

Abbildung 9: Friedhof
Foto: W. Hansen 2015



Bis zum Jahre 1872 wurden die Toten der Gemeinde Basberg
in Lissendorf bestattet. In diesem Jahr erhielt Basberg einen
eigenen Friedhof - früher zumeist als Gottesacker
bezeichnet - westlich der Kapelle.

Der Friedhof war zunächst konfessionell. 1972 wurde eine
Leichenhalle an der westlichen Stirnseite des Friedhofes
angelegt. Nach mehren Umbauten in den letzten
Jahrzehnten im Aussenbereich und Bau einer Leichenhalle
besitzt er das heutige Aussehen.

Abbildung 10: Gedenktafel beider Weltkriege
Foto: W. Hansen 2010



Auf der Gedenktafel sind die Gefallenen des 1. Und 2.
Weltkrieges aufgeführt.

GEMEINDEHAUS

Abbildung 11: Gemeindehaus
Foto: W. Hansen 2010

Das heutige Gemeindehaus wurde 1956 als eine
Gemeinschaft-Gefrieranlage vorgesehen. Die Vorarbeiten
und Elektroarbeiten begannen 1958 und wurden von den
Einwohnern in Eigenleitung druchgeführt. Jeder Teilnehmer
musste neben der Beteiligung an den notwendigen Arbeiten
noch etwa 400 DM aufbringen. Es beteiligten sich insgesamt
16 Familien des Dorfes und erhielten je ein verschließbares
Kühlfach. Die Jahresgebühr betrug damals 2,- DM.



1971 wurde die Gefrieranlage in das Feuerwehrgerätehaus
in Eigenleistung umgebaut.

Im Jahre 2006 wurde das Gerätehaus erneut umgebaut. So
erhielt das Gemeindehaus sein heutiges Aussehen. Im Jahre
2012 – zur 750 Jahr Feier – wurde das Basberger Wappen
über der Eingangstür befestigt.

Freiwillige Feuerwehr Basberg
1899 bestand in Basberg eine freiwillige Feuerwehr (wie die
Jahreszeitschrift des Kreises Daun zur Jahrtausendfeier der
deutschen Rheinlande aus dem Jahre 1925 berichtet). Im
Jahr 1914 wurde in der Gemeinde Basberg das
Feuerlöschwesen per Ortsgesetz geregelt.

Am 13. September 1942 wurde in der Gemeinde Basberg -
die damals noch aus den Orten Basberg und Lehnerath
bestand - die Freiwillige Feuerwehr erneut gergründet.

Brände in Basberg
Am Abend des 02.01.1962 brannte der Stall und Scheune
des Rüntzen-Hofs.

In der Nacht vom 08. auf 09. Juni 1987 brandete das
Wohnhaus des Rüntzen-Hofs von Margarethe und Bernhard
Schweißthal, und Katharina Pickartz. Das Feuer wurde durch
einen Kaminbrand ausgelöst.

Feuerwehrfeste in Basberg

Amtsfeuerwehrfest vom 07.06.1965



Abbildung 12: Amtsfeuerwehrfest 1965
Foto: 1965 Matthias Hansen

Auf dem Foto (links) ist der Umzug der Wehren aus dem Jahr
1965 zu sehen. Der Umzug befindet sich hier auf der Höhe
der Kapelle.

Vorne ist Paul Neithöfer zusehen. Schildträger: Uwe Götten
Reihe 1 v. l.: Erich Meinen, Richard Götten, Josef Serwas

Reihe 2 v. l: Matthias Hansen, Hermann Bungartz, Hans Berg

Reihe 3 v. l.: Hans Gerd Eisenhut, Klaus Benning, Peter
Serwas
Reihe 4. v. l.: NN, Bernd Reuter

30-jähriges Stiftungsfest vom 03.04.1972



Abbildung 13: Freiwillige Feuerwehr Basberg 1972
Foto: 1972, Matthias Hansen

Foto: Freiwillige Feuerwehr Basberg - mit Ehrenmitglieder -
von 1972
Foto (rechts), stehend: Richard Götten, Klaus Benning,
Oswald Großmann, Matthias Hansen, Erich Brang, Josef
Serwas, Rudi Serwas, Paul Neithöfer, Hermann Bungartz,
Erich Meinen, Hans-Gerd Eisenhuth, Karl Renn, Peter
Serwas, Bernd Reuter, Hans Berg
Foto (rechts), sitzend: Hermann Roßbach, Erwin
Klinkhammer, Peter Michels, Amtsbrandmeister Johann
Ganser, Karl Götten, Ewald Eisenhuth, Anton Pickartz



SCHULE

Schulhausbau 1892 – 1894 in Basberg

Abbildung 14: Volksschule
Foto: W. Hansen 2010

Da es in Basberg keinen geeigneten Schulbau gab,
beantragte die Gemeinde - einschließlich der dazu
gehörigen Gehöfte Lehnerath und der Müllenbach (einzelnes
Haus) im Jahre 1891 - die Errichtung einer besonderen
Schule in Basberg.

Zur Begründung wurde u. a. angeführt, dass den Kindern
durch die reichlich 3km betragende Entfernung von Basberg



nach Oberbettingen der Schulbesuch bei ungünstiger
Witterung und ganz besonders zur Winterzeit recht schwer
würde.

Außer den vielen Versäumnissen würden die Kinder häufig
nass und halb erfroren zur Schule kommen oder zurück und
zahlreiche Erkrankungen wären die Folge; auch wäre die
Schule in Oberbettingen überfüllt.

Der Schulneubau wurde durch die Königliche Regierung zu
Trier genehmigt. Nach kurzer Bauzeit konnte die Schule am
08. Januar 1894 ihrer Bestimmung übergeben werden. Am
01. April 1894 wurde die Lehrerstelle mit einem geprüften
Lehrer besetzt.

Schulklasse in Basberg
Schulklasse von 1927 (Foto v. Klara Hansen geb. Lenz aus Basberg)



Abbildung 15: Schulklasse von 1927

obere Reihe:

Hermann Peters (Lehnerath), Christoph Pickartz (Kirchen),
Heinrich Lenz (Mechels), Anton Pickartz (Önne-Schmitz),
Johann Josef Pickartz (Önne-Schmitz), Josef Pickartz
(Rüntzen), Ludwig Pickartz (Kirchen)

2. Reihe v. o.:
Maria Katharina Pickartz (Rüntzen), Josef Breuer (Batsch),
Jakob Lenz (Mechels), Eduard Mayers (Mayesch), Heinrich
Bömmels (Hermes), Anna-Maria Lenz (Mechels)

3. Reihe v. o.:
Lehrer Haas, Maria Klara Lenz (Mechels), Maria Adolphi
(Bursch), Anton Caspar Pickartz (Kirchen), Theodor Lenz



(Mechels), Nikolaus Schmitz (Owe-Schmitz), Margaretha
Pickartz (Rüntzen), Albert Breuer (Batsch), Anna Bömmels
(Hermes)

untere Reihe:
Gustav Mayers (Mayesch), Sohn von Lehrer Haas



HAUS BURSCH

Abbildung 16: Haus Bursch
Foto: W. Hansen 2011

Haus Bursch wurde im Jahr 1886 erbaut.

Fam. Gotthard Adolphi und Catharina geb. Mörsch

ADOLPHI, Gotthard, Ackerer
* 21.03.1849 Walsdorf, † 19.06.1932 Basberg
Eltern: Josef Adolphi; Margaretha Bach
Stammt aus Walsdorf, wohnhaft in Haus Bursch
War Ortsbürgermeister von Basberg 1905 – 1918

1.oo 08.01.1880 Hillesheim (S)
1.oo 17.01.1880 Basberg (K)
MÖRSCH, Catharina,
* 06.11.1848 Basberg, † 16.02.1887 Basberg


